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  vhs-Kunstschule 
mit Stadtgalerie Kiel 

Mini-Bücher
Eingestimmt werden die Kinder mit einem 
Bilderbuch. Dabei wird besprochen, wie der 
Aufbau einer Bildergeschichte ist, damit sie 
von allen verstanden wird, ohne dass Worte 
benutzt werden müssen. Danach entwirft je-
des Kind seine eigene Bildergeschichte. Dazu 
zeichnet es jeweils auf einem zum Leporello 
gefalteten schmalen Papierstreifen die Bild-
abfolgen der Geschichte.
Für 1. – 4. Klassen, 120 Minuten.

Das expressionistische Porträt
Zu Beginn wird in der Stadtgalerie Kiel das ex-
pressionistische Gemälde „Madonna mit Kind“ 
von Werner Lange besprochen. Die Erkennt-
nisse darüber, wie ein Gesicht verfremdet 
werden kann, setzen die Schüler*innen um, 
indem sie sich gegenseitig schminken – bunt, 
fremd und expressiv. Fertig geschminkt, ma-

len die Schüler*innen auf Pappe passende „Bildhintergründe“. Aus der Mitte 
der Pappe wird ein ovales Loch geschnitten, durch das nun das geschminkte 
Gesicht gucken kann. Zum Abschluss wird die expressionistische Klasse 
fotografiert. 
Für 4. – 10. Klassen, 180 Minuten.

Kunstreise durch die aktuelle Ausstellung der 
Stadtgalerie Kiel // Gottfried Brockmann Preis 2023
Alle zwei Jahre verleiht die Landeshauptstadt Kiel den Gottfried Brock-
mann Preis an junge Kieler Künstler*innen. Die Ausstellung zeigt neben 
den Arbeiten des*der Preisträger*in Werke von weiteren Künstler*innen, 
die von der Jury zur Präsentation eingeladen wurden und gibt damit einen 
Überblick über herausragende Positionen des künstlerischen Kieler „Nach-
wuchses“. Auf einem Rundgang werden die Kunstwerke besprochen. Die 
dabei entstandenen Ideen setzt schließlich jede*r Schüler*in zeichnerisch in 
einem eigenen Werk um. Wer nicht zeichnen möchte, kann auch einen Text 
zum ausgewählten Werk schreiben. 
Für alle Klassenstufen, 120 Minute.

Kosmos Weltall – space is the place
Seid Schöpfer*innen eures eigenen Universums. Ob als Ton-Relief (Bild-
platte) oder als Gipsabdruck laden wir euch ein, kugelrunde, fantasievolle 
Welten und Raumschiffe zu erfinden. Taucht ein in den kreativen, plasti-
schen Kosmos und reist in die fantasievolle Welt des Science-Fiction. Das 
fertige Relief kann mitgenommen werden, während die Tonarbeiten ge-
trocknet und später gebrannt werden. 
Leitung: Katja Plaehn, Künstlerin, und Margret Böhm, Pädagogin. 
Für 5. – 10. Klassen, 180 Minuten. Bildhauerwerkstatt 
im Gustav-Radbruch-Haus der Förde-vhs, Muhliusstraße 29/31. 
Termine: Mittwoch, 7. und 14. Februar, Freitag, 9. und 16. Februar 
jeweils 9:00 – 12:00 Uhr

Informationen und verbindliche Anmeldungen
Wenn nicht anders vermerkt, Termine nach Vereinbarung:
Telefon: 0431/901-3409
E-Mail: skibowski@foerde-vhs.de
Internet: www.foerde-vhs.de
vhs-Kunstschule, Neues Rathaus, Andreas-Gayk-Straße 31



 Junges Theater 
im Werftpark Stadtbücherei Kiel 

Reimen mit 
Arne Rautenberg 
Gedichte machen Spaß! Arne 
Rautenberg führt witzig und in-
formativ in die Welt der Gedichte 
ein. Gedichte können sich reimen 
oder auch nicht, sie können zum 
Lachen reizen und zum Nach-
denken anregen. Zusätzlich zur 
Lesung erzählt Arne Rautenberg 

die Entstehungsgeschichten hinter den Gedichten und erleichtert so den 
poetischen Zugang zur wunderbaren Form des Gedichts. Natürlich darf mit-
gemacht werden! Achtung: Auch mit Gruselgedichten!
Für 2. – 5. Klassen, 60 Minuten
Termine: 
Mittwoch, 7. Februar, Stadtteilbücherei Friedrichsort 
Freitag, 9. Februar, Stadtteilbücherei Suchsdorf
Montag, 12. Februar, Zentralbücherei
Dienstag, 13. Februar, Stadtteilbücherei Mettenhof 
Mittwoch, 14. Februar, Stadtteilbücherei Gaarden

Lost and Found
August muss aufräumen. Das macht zwar 
überhaupt keinen Spaß, muss aber sein und 
nachher ist es ja auch viel schöner... Aber 
kaum hat er angefangen, da taucht Judy auf. 
Wer ist die überhaupt? Und was will sie hier? 
Judy hat viele Fragen und spricht nur Englisch. 
August zwar auch, aber nur a little. In Lost and 
Found erleben schon die ganz Kleinen eine 
zweisprachige Geschichte über communica-
tion und Freundschaft und üben dabei spie-
lend ihr Englisch! 
Ab 1. Klasse, ca. 50 Minuten, keine Pause.

Der Traum vom Wald
Jadav Payeng lebt in Indien auf einer abge-
legenen großen Insel im Fluss Brahmaputra. 
Hier gab es einmal dichte Wälder, die den Bo-
den der Inseln und deren Tiere schützten. Im-
mer mehr Bäume wurden abgeholzt und als 
Bau- und Brennholz verwendet. Eines Tages 
entdeckt Jadav auf einer mittlerweile baum-
losen Sandinsel Schlangen, die den heißen 
Sonnenstrahlen ungeschützt ausgesetzt sind. 
Für ihn ist klar, dass er etwas unternehmen 
muss, um seine Umwelt zu bewahren und die 
Tiere zu schützen.
Ab 1. Klasse, ca. 55 Minuten, keine Pause. 

Als mein Vater ein Busch wurde
Als die einen anfangen gegen die anderen 
zu kämpfen, muss Todas Vater in den Krieg 

ziehen und lässt Toda mit ihrer Oma zurück. Bald darauf wird es auch für 
Toda zu gefährlich. Sie muss fliehen, über die Grenze nach woanders, wo 
kein Krieg herrscht. Der Weg dorthin steckt voller Gefahren und seltsamer 
Begegnungen. Doch Toda ist mutig, gibt nicht auf und so gelingt es ihr die 
Grenze zu überqueren und eine neue Heimat in einem fremden Land zu 
finden.
Ab 4. Klasse, ca. 60 Minuten, keine Pause

Schlachthof 5
Billy Pilgrim ist US-Soldat, Zeitreisender, Patient in einer Psychiatrie – und 
die Hauptfigur in Kurt Vonneguts Kultroman Schlachthof 5. Er überlebt 
das Grauen des zweiten Weltkrieges, doch er findet nicht in ein normales 
Leben zurück. Vor allem, weil die Welt um ihn herum immer mehr im Chaos 
versinkt. Eine fantastische Tour de Force, die Vonneguts autobiografische 
Kriegserlebnisse mit Science-Fiction und viel schrägem Humor verbindet – 
und trotzdem den Wahnsinn des Krieges nie verharmlost.
Ab 7. Klasse

Informationen und verbindliche Anmeldungen
Vorstellungstermine bitte unter 
gruppenbestellung@theater-kiel.de erfragen. 
Telefon: 0431/901-2874
Internet: www.theater-kiel.de
Junges Theater im Werftpark, 
Ostring 187a

Bilderbuchkinos in Reimen
Abrakazebra: Hokuspokus in NICHTVIELLOS. In dem kleinen Dörfchen 
Nichtviellos ist es zwar wunderbar idyllisch, aber auch ganz schön lang-
weilig. Nie geschieht etwas Unvorhersehbares – bis auf einmal Abrakazebra 
auftaucht. 
Der Grüffelo: Die kleine Maus ist unterwegs im Wald und alle scheinen 
es gut mit ihr zu meinen. Der Fuchs lädt sie zur Götterspeise ein, die Eule 
bittet zum Tee und die Schlange zum Schlangen-Mäuse-Fest. Aber die Maus 
hat immer schon eine Verabredung: mit ihrem Freund, dem schrecklichen 
Grüffelo. 
Der Löwe in dir: Klein zu sein ist nicht immer einfach. Wer könnte das 
besser wissen als die Maus? Man wird vergessen, übersehen und geschubst. 
Wenn sie doch nur so brüllen könnte wie der Löwe, dann würde ihr das 
nicht mehr passieren! Sie fasst all ihren Mut zusammen und beschließt, den 
mächtigen Löwen zu besuchen. 
Für 1. Klassen, 60 Minuten, in der Zentralbücherei und den 
Stadtteilbüchereien Dietrichsdorf, Friedrichsort, Gaarden, 
Mettenhof und Suchsdorf 

Der Zauberlehrling und Meeresstille Glückliche Fahrt
Gedichte von Goethe werden als Bilderbuchkino gezeigt, danach basteln 
die Kinder Stabpuppen und führen die Gedichte als Theater über der 
Schnur auf.
Für 3. Klassen, 150 Minuten, Zentralbücherei, 
Stadtteilbücherei Mettenhof 

Informationen und verbindliche Anmeldungen in den Büchereien:
– Zentralbücherei im Neuen Rathaus, Andreas-Gayk-Straße 31, 
 Telefon: 0431/901-3438
– Übersicht über alle Stadtteilbüchereien unter:
 www.stadtbuecherei-kiel.de



 

Klang-Safari-Workshop
Ihr lernt aktiv die Musikschule kennen und 
probiert in Kleingruppen verschiedene Instru-
mente aus. Erfahrene Lehrkräfte der Musik-
schule stehen euch dabei unterstützend zur 
Seite und leiten euch an. Zur Begrüßung gibt 
es ein kleines Konzert. Vielleicht bringt ihr 
auch ein Lied mit, das ihr singen könnt?
Für 2.- 5. Klassen 
Termine: Dienstag, 6. und 13. Februar, 
Donnerstag, 8. Februar, 
jeweils von 9:00 – 12:00 Uhr

App-Musik-Workshop
Ihr begebt euch auf die Suche nach interessanten Geräuschen und Klängen, 
nehmt sie auf, verändert und kombiniert sie neu und erstellt so euer eigenes 
Musikstück! Das Equipment wird von der Musikschule gestellt, eine erfahre-
ne Lehrkraft leitet euch an. 
Für 3. – 5. Klassen
Termin: Donnerstag 15. Februar, 9:00 – 12:00 Uhr
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Musikschule Kiel
Kieler Stadt- und 
Schifffahrtsmuseum

Auf den Spuren von Reepschläger, Bader & Co – 
Berufe in der mittelalterlichen Stadt 
Kennt ihr noch die alten Handwerksberufe? Viele davon sind heute ausge-
storben. Selten begegnet man noch einem Bader, Reepschläger oder 
Knochenhauer. Doch wenn man genau hinsieht, entdeckt man überall 
Spuren dieser alten Handwerke – zum Beispiel in vielen Straßennamen. 
Bei einem Spaziergang durch die Altstadt erfahrt ihr, wie die Menschen im 
Mittelalter gelebt und gearbeitet haben und woher die Faulstraße ihren 
Namen hat. 
Für 1. – 4. Klassen, 90 Minuten, 
Leitung: Dr. Birte Gaethke, Stadtmuseum Warleberger Hof.

„Totschießen lassen wir uns nicht“ – Rollenspiel über den 
Wilhelmshavener Matrosenaufstand im Oktober 1918
Eine letzte ruhmreiche Schlacht soll geschlagen werden, obwohl – so geht 
das Gerücht – bereits Waffenstillstandsverhandlungen geführt werden. Den 
Befehl verweigern oder die Pflicht tun? Wie sollen sich die Matrosen ver-
halten? Im Rahmen eines historischen Rollenspiels, einer Kurzführung und 
anhand ausgewählter Objekte zum Matrosenaufstand stellen sich Schü-
ler*innen ab Sek. II diesem Szenario. Der Fokus liegt auf dem Darstellen und 
Nachspielen des Matrosenaufstandes.
Für Sekundarstufe II, 120 Minuten, 
Leitung: Susanne Mohr, Schifffahrtsmuseum Fischhalle. 

Wächter des Lichts – 
von Leuchttürmen und Leuchtturmwärtern
Leuchttürme sind die Wahrzeichen der Seefahrt. Nachts senden sie geheim-
nisvolle Lichtzeichen über das Meer, tagsüber stehen sie als majestätische 
Wachposten an den Küsten. Tausende von Seeleuten verdanken den 
Leuchttürmen ihr Leben, denn die blinkenden Lichter warnen die See-
fahrer vor gefährlichen Untiefen, Sandbänken und Riffen, sie helfen bei 
der Standortbestimmung und lotsen Schiffe sicher in den Hafen. Und was 
machte eigentlich der Leuchtturmwärter? Gibt es diesen Beruf noch heute? 
Antworten gibt es bei einer spannenden Expedition durch die Fischhalle. Im 
Anschluss kreieren die Kinder ihren eigenen dekorativen Mini-Leuchtturm.
Für 1. – 4. Klassen, 60 Minuten, 
Leitung: Johanna Flügge, Schifffahrtsmuseum Fischhalle. 
Termine: Dienstag bis Freitag jeweils 10:00 – 11:00 Uhr

Informationen und verbindliche Anmeldungen
Termine nach Vereinbarung für bis zu 30 Schüler*innen 
Telefon: 0431/901-3425 oder 3488
E-Mail: museum@kiel.de
Internet: www.kiel-museum.de
Stadtmuseum Warleberger Hof, Dänische Straße 19
Schifffahrtsmuseum Fischhalle, Wall 65

Informationen und verbindliche Anmeldungen
Telefon: 0431/901-5261, -5262, -5263
E-Mail: info@musikschule-kiel.de 
Internet: www.musikschule-kiel.de
Musikschule der Landeshauptstadt Kiel, Schwedendamm 8
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